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Celles-ci, d'un travail exquis, forment, comme on l'a su plus tard,

le couronnement des tombeaux des Abbassides. La salle elle-même offre

un aspect des plus merveilleux. Surmontée d'une coupole et reposant

sur. des colonnes en forme de stalactites, elle est éclairée d'une façon
a"raiment magique par des vitraux aux couleurs les plus vives. Au-dessus

des portes et des fenêtres courent de gracieux ornements de plâtre. Le

secrétaire de la commission pour la conservation des monuments

antiques, Roger-Bey, a déchiffré sans peine les inscriptions et peintures et

présentera, dans la prochaine séance de la commission un rapport
détaillé sur cette précieuse trouvaille.

Feuerausbruch in einem Eisenbahnwagen. Der zwischen Düsseldorf

und Dortmund cursirende Abendzug wurde kürzlich von schwerem

Unglück bedroht. Etwas nach i o Uhr, als der Zug kurz vor Hösel sich

befand, stieg aus einem der Wagen eine rothe Flamme auf. Der Zug

war mit einer Heberlein-Bremse versehen, also nicht von besonderem

Bremspersonal bedient. Auf der Maschine muss man desto wachsamer

gewesen sein, denn ohne dass ein Signal abgegeben worden wäre, wurde

plötzlich gebremst und der Zug auf eine Distanz von 20 bis 30 m zum

Stehen gebracht. Zugführer und Heizer liefen sofort mit Wasser herbei

und es gelang ihnen, die brennenden Sitze und die Rückwand des

betreffenden Coupe's dritter Classe mit einem einzigen Eimer Wasser zu

löschen, ein Beweis, dass die Hilfe sehr schnell kam. Die Passagiere

des Wagens hatten bereits die Flucht ergriffen, als der Zug noch in

aller Geschwindigkeit dahinbrauste. Mehrere hingen an den Trittbrettern
'rechts und links neben den Wagen. Acht Personen waren
herausgesprungen, zwei derselben sind schwer, die übrigen leicht verletzt. Sie

fanden die erste ärztliche Hilfe im Krankenhause zu Kettwig. Eine der

verunglückten Frauen erlag noch vor Tagesanbruch den erhaltenen

Verletzungen. Allem -Anschein nach hat ein Passagier Feuerwerkskörper
bei sich geführt, deren einer sich entzündet und das Unheil herbeigeführt
hatte. Die Persönlichkeit des Betreffenden soll bereits festgestellt sein.

Es ist eigentlich schade, dass es Niemandem eingefallen ist, die

Heberlein-Bremsleine einfach durchzuschneiden, indem dadurch noch

schnellere Hülfe geleistet gewesen und die verunglückte Frau vielleicht
noch am Leben geblieben wäre. Es ist sogar in letzter Zeit eine zu

diesem Zweck dienende Vorrichtung eingeführt, wobei durch einfaches

Ziehen an der gewöhnlichen Signalleine es jedem Passagier ermöglicht
-wird, im Falle drohender Gefahr, wie Brand, Achsenbruck oder

Entgleisung, die Bremsen sämmtlicher Wagen dadurch in Thätigkeit zu

setzen, dass ein guillotineartiger Apparat am Packwagen in Wirkung
tritt und die Bremsleine durchschneidet. Gegenwärtig ist in der Hygieine-
Ausstellung zu Berlin ein Personenwagen mit dieser Vorrichtung von der

königlich preussischen Eisenbahn-Direction ausgestellt.

Concurrenzen.

Nordisches Museum zu Stockholm. Der Schlusstermin dieser in
No. 14 unseres Blattes erwähnten Concurrenz ist um einen Monat
verschoben und den Preisrichtern ist zur Prämiirung eine weitere Summe

von 2800 Fr. zur Verfügung gestellt worden.

Preisausschreiben der Stadt Brüssel. Die Bewerber haben die

Frage der Umgestaltung der brabantischen Canäle und der Ausführung
eines Seehafens für Brüssel zu studiren und die Vortheile einer solchen

Anlage zu beleuchten. Preis 2000 Fr. nebst 500 Exemplare der in

Druck gelegten prämiirten Arbeit. — Endtermin 31. December 1883.

Näheres bei M. Antoine Dansaert, Rue de la Loi No. 135 Bruxelles.

Zur Erlangung von Entwürfen eines Bebauungsplanes für ein

Bauterrain von Ca. 30 000 »z2 am neuen See-Quai in Riesbach schreibt

Herr Oberingenieur R. Moser, Schönberggasse No. 2 Zürich eine

Concurrenz aus.

Aus dem Concurrenzprogramm, das, nebst einem Situationsplan
im Masstab von 1 : 1000, bei Herrn Oberingenieur Moser bezogen werden

kann, entnehmen wir Folgendes :

Es wird die Herstellung eines ruhigen, comfortablen Villenquartiers
mit nicht zu kleinen Gärten beabsichtigt, etwa nach Art der in der

Umgegend von Hamburg, namentlich in Nähe der Alster-Bassins vorkom-,
menden Anlagen und es werden in einem besondern Baureglement alle

besonders lärmenden, die Luft verunreinigenden, oder auch feuergefähr¬

lichen Gewerbe ferngehalten werden, welche den schon oben bezeichneten

Character des Quartiers im Mindesten beeinträchtigen könnten.

Die Concurrenzeingaben haben aus Folgendem zu bestehen:

1. Einem Situationsplan im Masstab 1 : 1000, in welchem das

Project möglichst vollständig einzutragen ist ;

2. einem erläuternden Bericht, mit Anführung der hauptsächlichsten

Vorschriften, welche nach Ansicht des Verfassers in dem bezüglichen

Baureglement Aufnahme zu finden hätten;
3. Typen von Grundrissen, Ansichten etc. einiger Villen sammt

Anlagen, soweit solche dem Verfasser zum bessern Verständniss seiner

Ideen etwa wünschenswert- erscheinen.

Die sub. 3 aufgeführten Darstellungen sind nicht obligatorisch
und es wird deren Anfertigung ganz dem Ermessen des Concurrenten

anheimgegeben.
Die Projecte, welche längstens bis künftigen 15. Juni an Herrn

Moser eingesandt werden müssen, sind mit einem Motto zu versehen

und es soll der Name und die Adresse des Autors in einem verschlossenen,
dasselbe Motto tragenden Couvert beigelegt werden.

Preisrichter sind neben Herrn Moser die Herren Architecten
Tièche in Bern und Professor Lasius in Zürich. Es sind drei Preise von
1000, 500 und 200 Franken ausgesetzt.

Correspondenz.

Tit. Redaction ¦ der „Schweizerischen Bauzeitung", Zürich.
Die in der letzten Nummer Ihrer geschätzten Zeitschrift enthaltene

Correspondenz bezieht sich auf einen Artikel der officiellen Zeitung der

Schweizerischen Landesausstellung, in welchem mein Name genannt
wurde, so dass es mir wohl gestattet sein wird, in wenigen Worten zu

zeigen, auf welche Mittel die Herren Gasfabricanten angewiesen sind,

um die electrische Beleuchtung überall, auch da, wo dieselbe wegen
bereits vorhandener billiger Kraft von jedem einsichtsvollen Techniker
als vortheilhaft erkannt werden muss, aus ganz evidentem Brodneid zu

bekämpfen.
Die erwähnte Installation electrischer Beleuchtung in der Stämpfli'-

schen Buchdruckerei functionirt erst seit Ende April definitiv und zwar
im Maschinensaal und in den Bureaux und Buchbinder-Werkstätten der

Druckerei, indem die vorhandene Kraft eine vollständigere Installation
nicht gestattete. Die übrigen Localitäten und namentlich der grosse
Setzersaal, in welchem nicht weniger als 65 Gasflammen brennen, werden

auch fernerhin den Eigentümern der Gasfabrik ihren Tribut
bezahlen. Es sollte zwar vorerst auch die Hälfte des Setzersaales
electrisch beleuchtet werden, aber in Anbetracht der Anschaffung einer neuen

Presse, welche für den Druck der eidgenössischen Banknoten bestimmt

ist, wurde erkannt, dass die noch übrige Kraft nicht zureichen würde.

Die von Ihrem verehrten Correspondenten erwähnten Zahlen
beweisen also absolut gar nichts, indem die electrische Beleuchtung im
Monate April nur probeweise auf einige Stunden functionirte. Sie sind

um so weniger erheblich, als der Satz der officiellen Zeitung der
Schweizer. Landesausstellung die Stämpfli'sche Buchdruckerei zwingt.
fast jeden Abend den grossen Setzersaal zu beleuchten, was im Jahre
1882 um diese Jahreszeit nicht der Fall war.

Eine objective Betrachtung des „Kampfes urn's Dasein" zwischen

Gasfabricanten und Electrikern wird jeden unparteiischen Techniker zu

dem Schlüsse bringen, dass beide Beleuchtungsmethoden berufen sind,

mit einander Hand in Hand zu arbeiten und sich gegenseitig zur
Verbesserung beider Systeme anzuspornen, was übrigens nur zum
allgemeinen Besten dienen kann. Es könnte dies aber auch ohne die scharfe

Polemik geschehen, .durch welche hauptsächlich die Herren Gasfabricanten

seit Erscheinen der electrischen Beleuchtung die Letztere mit allen

möglichen Waffen, und zwar nicht immer mit den loyalsten, bekämpfen.
Es sei mir schliesslich gestattet, einer ehrenvollen Ausnahme hierin

zu erwähnen, indem ich constatire, dass die Direction der Gasfabrik

Chaux-de-fonds, die Richtigkeit der obigen Betrachtungen einsehend,
bereits einen Deutzer Gasmotor zu electrischen Beleuchtungszwecken

angeschafft hat. Hochachtungsvoll
Genf, 14. Mai 18S3. E. Inier-Schneider, Ing.

Redaction: A. WALDNER.
Claridenstrasse 30. Zürich.
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